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Nebis

Wochen
schau

Zermatt

Zermatt, in touristischer Hinsicht
schon mehr als gut ausgerüstet, hat
gigantische Pläne: Das Gebiet der
nördlich vom Dorf gelegenen Berge
um die beiden Gabelhörner soll
ebenfalls erschlossen werden! Schade,

daß man heute die alten Volkslieder

nur noch so wenig singt
Und dabei gäbe es kein moderneres
als «Ihr Berge, lebt wohl ...»

Bernermarsch
Der Marsch auf Bern von fünftausend

Schweizer Frauen wurde von
Journalisten als einfältig und
primitiv abgetan. Vielleicht war er
das. Man dürfte ihn aber höchstens
dann kritisieren, wenn man ganz
sicher wäre, daß die politischen
Kundgebungen der Männer immer
auf allerhöchster geistiger Stufe stehen

*
Der Bundesrat will nun immerhin
mit dem Frauenstimmrecht
vorwärts machen, hütete sich aber, den
Marsch der Frauen in seiner Erklärung

zu erwähnen. Kam sein
Entschluß ein paar Tage nach besagtem

Marsch spontan oder scheute
sich der Bundesrat, die Wirksamkeit

der Frauendemonstration
zuzugeben? Wenn man die Spontaneität

kennt, mit der bei uns
Entschlüsse gefaßt werden

Wirtschaft
Der Konsumentenindex im Februar
1969 sei leicht gestiegen, wurde
"J der Presse gemeldet. Im
Vergleich mit dem Monat Januar 1969
johlverstanden. Seit dem Fixieren

' Grundindexes im September
ly66 aber, in rund zweieinhalb Jah-
sen'o/1St unser Geld immerhin um
<U /o entwertet worden. Das deichte

Ansteigen) in Berichten kann
so mcht bedeuten <wenig gestiegen),

sondern vielmehr: <Mit Leichtigkeit

gestiegen!)

Lausanne

Am internationalen Salon für
Tourismus in Lausanne führte der
Vertreter Rußlands den Eingeladenen
mit einem Film die verschiedenen
Aspekte des Tourismus in der
Sowjetunion vor. Unter diesen (diversen

Aspekten) dürften allerdings
die Auslandsreisen sowjetischer
Soldaten auf Sowjetpanzern nicht
figuriert haben.

Wild
Der Bundesrat ist einer Wiedereinbürgerung

von Luchsen und Bären
nicht abgeneigt, fürchtet aber, vor
allem der Bär würde bei uns kaum
mehr einen ihm zusagenden natürlichen

Lebensraum finden. Das
stimmt. Denn die mittelalterlichen
Zustände, die bei uns da und dort
noch herrschen, betreffen weder die
Fauna noch die Flora

Wallis
In den Kühllagern des Wallis
stehen noch über zwölfhundert
Eisenbahnwagen von Früchten und
Gemüsen: Aepfel, Karotten, Zwiebeln.
Wir rufen die Schweizer zu
vermehrtem Konsum auf: Die Kinder
sollen Aepfel essen statt Zucker,
der Bundesrat soll sofort seine Bären

ansiedeln und sie mit Karotten
füttern und die eidgenössischen und
kantonalen Budget-Frisierer sollen
mit Zwiebeln die Tränen hervorquellen

lassen, die ihnen bei der
Präsentation der Kostenvoranschläge

so unentbehrlich sind!

Paris
Präsident Bokassa übergab bei
seinem Staatsbesuch im Ëlyséepalast
als Geschenk an General de Gaulle
zwei Papageien. - Der französische

Staatspräsident soll diese als
symbolische Geste an seine Minister

weitergeleitet haben, damit sie
sich weniger allein fühlen

Schießereien

an der sowjetisch-chinesischen
Amurgrenze. Sie könnte auch
Amor-Grenze heißen, denn dort
hört die Liebe zwischen den roten
und gelben Genossen auf.

Konferenzgebäude
Zur Abhaltung politischer
Konferenzen, sei es auf höchster oder
auch nur auf halbhoher Ebene,
eignen sich am besten Gebäude mit
einer Hintertüre.

De Gaulle
hat Frankreich mit seiner Politik
isoliert. Jetzt ist auch Frankreich
eine Insel.

Das Zitat
Jetzt weiß ich es: was einen Dummkopf

ausmacht, ist die Unfähigkeit,
seinen eigenen guten Rat zu befolgen.

William Faulkner

ERNST MATTlElLO

Fast täglich liest man von neuen Zusammenschlüssen in
der Schweizer Industrie. Oft hat man dabei das Gefühl,
daß die Aktienpakete von den Finanzgewaltigen unter¬

einander ausgejaßt werden

Telegramme

BUNDESRAT : FRAUENSTIMMRECHTS-VORLAGE MARSCH
AUF BERN GEMACHT - BERN DEN MARSCH GEMACHT?

ZUCKERPOLITIK: PEITSCHE AUCH DABEI!

BODENRECHT UNTER DACH. DIE WILLKÜR KOMMT VON

SELBST.

KONSUMENTENINDEX KLETTERT. EIN RANKEN BLEIBT
EIN RANKEN

644 MILLIONEN MILITÄRKREDITE. STEUERAMNESTIEGELDER

INVESTIEREN! DAE
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